
1. Allgemeines / Vertragsabschluss 
1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend 
„AGB“) der Fa. miota e.U. (nachfolgend „Verkäufer“) gelten 
für alle Verträge, die ein Verbraucher oder Unternehmer 
(nachfolgend „Kunde“) mit dem Verkäufer hinsichtlich der 
vom Verkäufer in dem vorliegenden Online-Shop 
dargestellten Waren abschließt. Hiermit wird der 
Einbeziehung von eigenen Bedingungen des Kunden 
widersprochen. 

1.2 Die in diesem Online-Shop enthaltenen 
Produktbeschreibungen des Verkäufers stellen keine 
verbindlichen Angebote seitens des Verkäufers dar, sondern 
dienen zur Abgabe eines verbindlichen Angebots durch den 
Kunden. 

1.3 Der Kunde kann das Angebot über das in diesem Online-
Shop integrierte Online- Bestellformular abgeben. Dabei gibt 
der Kunde, nachdem er die ausgewählten Waren und/oder 
Leistungen in den virtuellen Warenkorb gelegt und den 
elektronischen Bestellprozess durchlaufen hat, durch Klicken 
des den Bestellvorgang abschließenden Buttons ein rechtlich 
verbindliches Vertragsangebot in Bezug auf die im 
Warenkorb enthaltenen Waren und/oder Leistungen ab. 

1.4 Der Verkäufer kann das Angebot des Kunden innerhalb 
von sieben Tagen annehmen, indem er dem Kunden eine 
schriftliche Auftragsbestätigung oder eine 
Auftragsbestätigung in Textform (Fax oder E-Mail) 
übermittelt, wobei insoweit der Zugang der 
Auftragsbestätigung beim Kunden maßgeblich ist, oder 
indem er dem Kunden die bestellte Ware liefert, wobei 
insoweit bei Warenbestellungen der Zugang beim Kunden 
maßgeblich ist. Liegen mehrere der vorgenannten 
Alternativen vor, kommt der Vertrag in dem Zeitpunkt 
zustande, indem eine der vorgenannten Alternativen zuerst 
eintritt. Nimmt der Verkäufer das Angebot des Kunden 
innerhalb vorgenannter Frist nicht an, so gilt dies als 

V1.0 (2016) �1

miota e.U. 

Allgemeine 
Geschäftbedingungen
für den Onlineshop https://www.knixuino.com

https://www.knixuino.com
https://www.knixuino.com


Ablehnung des Angebots mit der Folge, dass der Kunde 
nicht mehr an seine Willenserklärung gebunden ist. 

1.5 Im Falle eines Vertragsschlusses kommt der Vertrag 
zwischen dem Kunden und der miota e.U., 4100 Ottensheim, 
Feldstraße 11, Österreich zustande. 

1.6 Bei der Abgabe eines Angebots über das Online-
Bestellformular des Verkäufers werden die wesentlichen 
Vertragsinhalte sowie den vorliegenden AGB in Textform (z. 
B. E-Mail, Fax oder Brief) zugeschickt. 

1.7 Vor der verbindlichen Abgabe der Bestellung über das 
Online-Bestellformular des Verkäufers, kann der Kunde seine 
Eingaben laufend über die üblichen Tastatur- und 
Mausfunktionen korrigieren. Darüber hinaus werden alle 
Eingaben vor der verbindlichen Abgabe der Bestellung noch 
einmal in einem Bestätigungsfenster angezeigt und können 
auch dort mittels der üblichen Tastatur- und Mausfunktionen 
korrigiert werden. 

1.8 Die Bestellabwicklung und Kontaktaufnahme finden in 
der Regel per E-Mail und automatisierter Bestellabwicklung 
statt. Der Kunde hat sicherzustellen, dass die vom Kunden zur 
Bestellabwicklung angegebene E-Mail-Adresse zutreffend ist, 
sodass unter dieser Adresse die vom Verkäufer versandten E-
Mails empfangen werden können. Insbesondere hat der 
Kunde bei dem Einsatz von SPAM-Filtern sicherzustellen, dass 
alle vom Verkäufer oder von diesem mit der 
Bestellabwicklung beauftragten Dritten versandten E-Mails 
zugestellt werden können. 

2. Preise und Zahlungsbedingungen 
2.1 Für die Lieferung gelten die Preise zum Zeitpunkt der 
Bestellung. Die angegebenen Preisen sind Endpreise, die 
gem. §6(1)27 UStG (Kleinunternehmerregelung) 
umsatzsteuerfrei und verstehen sich zzgl. Versandkosten. Die 
Versandkosten werden im Betsellvorgang automatisch 
ermittelt und vor Bestellung ausgewiesen. 

2.2 Dem Kunden stehen verschiedene 
Zahlungsmöglichkeiten zur Verfügung, auf die er in diesem 
Online- Shop hingewiesen wird. 

2.3 Wird Vorauskasse vereinbart, ist die Zahlung sofort nach 
Vertragsabschluss fällig. 

2.4 Der Verkäufer behält sich das Recht vor, einen Dritten 
ausdrücklich zu ermächtigen, den Kunden zur Zahlung 
aufzufordern oder die Zahlung einzuziehen. Liegt ein solcher 
Fall vor, so gilt die erfolgte Zahlung an den Dritten 
gleichzeitig schuldbefreiend gegenüber dem Verkäufer. 

2.5 Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn der Verkäufer 
oder der vom Verkäufer ermächtigte Dritte über den Betrag 
verfügen kann. Im Falle eines Zahlungsverzuges ist der 
Verkäufer berechtigt sowohl gegenüber Verbrauchern sowie 
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auch Unternehmern die gesetzlichen Verzugszinsen zu 
berechnen. Der Verkäufer behält sich das Recht vor, bei 
Verzug des Kunden, der Unternehmer ist, außerdem eine 
Pauschale in Höhe von 40 Euro zu berechnen. Dies gilt auch, 
wenn es sich bei der Entgeltforderung um eine 
Abschlagszahlung oder sonstige Ratenzahlung handelt. Die 
Pauschale in Höhe von 40,- Euro wird auf einen 
geschuldeten Schadensersatz angerechnet, soweit der 
Schaden in Kosten der Rechtsverfolgung begründet ist. 
Wechsel oder Schecks werden nur nach Vereinbarung und 
erfüllungshalber entge- gengenommen und gelten erst 
nach ihrer erfolgreichen Einlösung als Zahlung. Diskont- und 
Einzugsspesen gehen zu Lasten des Bestellers. Für die 
rechtzeitige Vorlage übernimmt der Verkäufer keine Haftung. 

2.6 Die Erfüllung der Kaufpreiszahlungspflicht durch 
Aufrechnung steht dem Kunden, der Unternehmer ist, nur zu, 
wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder 
unbestritten sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechts nur insoweit befugt, als sein 
Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

2.7 Rückerstattungen des Kaufpreises erfolgen soweit 
möglich, auf dem gleichen Zahlungsweg, wie die Zahlung 
durch den Kunden an den Verkäufer geleistet wurde. 
Hiervon ausgenommen ist die Zahlung per Nachnahme. Die 
Rückerstattung erfolgt in diesem Fall per Überweisung auf 
das Bankkonto des Kunden. 

3. Lieferung, Versand, Gefahrübergang 
3.1 Die Lieferung von Waren erfolgt auf dem Versandweg an 
die vom Kunden angegebene Lieferanschrift, sofern nichts 
anderes vereinbart ist. Bei der Abwicklung der Transaktion ist 
die in der Bestellabwicklung des Verkäufers angegebene 
Lieferanschrift maßgeblich. Ausgenommen hiervon ist die 
ausgewählte Zahlungsart PayPal. Hier ist die vom Kunden 
zum Zeitpunkt der Bezahlung bei PayPal hinterlegte 
Lieferanschrift maßgeblich. 

3.2 Sendet das Transportunternehmen die versandte Ware 
an den Verkäufer zurück, da eine Zustellung beim Kunden 
nicht möglich war, trägt der Kunde die Kosten für den 
erfolglosen Versand. Dies gilt nicht, wenn der Kunde den 
Umstand, der zur Unmöglichkeit der Zustellung geführt hat, 
nicht zu vertreten hat oder wenn er vor- übergehend an der 
Annahme der angebotenen Leistung verhindert war, es sei 
denn, dass der Verkäufer dem Kunden die Leistung eine 
angemessene Zeit vorher angekündigt hatte. 

3.3 Grundsätzlich geht die Gefahr des zufälligen Untergangs 
und der zufälligen Verschlechterung der verkauften Ware mit 
der Übergabe an den Kunden oder eine 
empfangsberechtigte Person über. Handelt der Kunde als 
Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und 
der zufälligen Verschlechterung beim Versendungskauf mit 
der Auslieferung der Ware an eine geeignete 
Transportperson am Geschäftssitz des Verkäufers über. 
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3.4 Der Verkäufer behält sich das Recht vor, im Falle nicht 
richtiger oder nicht ordnungsgemäßer Selbstbelieferung vom 
Vertrag zurückzutreten. Dies gilt nur für den Fall, dass die 
Nichtlieferung nicht vom Verkäufer zu vertreten ist und dieser 
mit der gebotenen Sorgfalt ein konkretes Deckungsgeschäft 
mit dem Zulieferer abgeschlos- sen hat. Der Verkäufer wird 
alle zumutbaren Anstrengungen unternehmen, um die Ware 
zu beschaffen. Im Falle der Nichtverfügbarkeit oder der nur 
teilweisen Verfügbarkeit der Ware wird der Kunde 
unverzüglich informiert und die Gegenleistung unverzüglich 
erstattet. Lieferverzögerungen, die durch gesetzliche oder 
behördliche Anordnungen (z.B. Import- und 
Exportbeschränkungen) verursacht werden und nicht von 
dem Verkäufer zu vertreten sind, verlängern die Lieferfrist 
entsprechend der Dauer derartiger Hindernisse. Deren 
Beginn und Ende wird der Verkäufer dem Kunden in 
wichtigen Fällen unverzüglich mitteilen. Die Lieferung kann 
sich ggf. auch um die Zeit verlängern bis der Kunde alle 
Angaben und Unterlagen übergeben hat, welche für die 
Ausführung des Auftrages notwendig sind. 

3.5 Teillieferungen durch den Verkäufer sind zulässig, soweit 
diese dem Kunden zumutbar sind. 

3.6 Die Versandart, den Versandweg und die mit dem 
Versand beauftragte Firma kann der Verkäufer nach seinem 
Ermessen bestimmen, sofern der Kunde keine ausdrück- 
lichen Weisungen gibt. 

4. Widerrufsrecht 
Verbrauchern steht grundsätzlich ein Widerrufsrecht zu. 
Nähere Informationen zum Widerrufsrecht ergeben sich aus 
der Widerrufsbelehrung des Verkäufers. 

5. Annahmeverweigerung des Unternehmers 
5.1 Nimmt ein Kunde, der Unternehmer ist, die verkaufte 
Ware nicht ab, so ist der Verkäufer berechtigt, wahlweise auf 
Abnahme zu bestehen oder 10% des Kaufpreises als 
pauschalisierten Schadens- und Aufwendungsersatz zu 
verlangen, es sei denn, der Kunde weist nach, dass ein 
Schaden nicht oder in geringerer Höhe entstanden ist. Im 
Falle eines außergewöhnlich hohen Schadens behält sich 
der Verkäufer das Recht vor, diesen geltend zu machen. 

5.2 Für die Dauer des Annahmeverzugs des Kunden, der 
Unternehmer ist, ist der Verkäufer berechtigt, die 
Liefergegenstände auf die Gefahr des Kunden bei sich, bei 
einer Spedition oder einem Lagerhalter einzulagern. 
Während der Dauer des Annahmeverzugs hat der Kunde an 
diesen, für die entstehenden Lagerkosten ohne weiteren 
Nachweis, pro Monat pauschal 15,- Euro zu zahlen. Die 
pauschale Entschädigung mindert sich in dem Maße, wie 
der Kunde nachweist, dass Aufwendungen oder ein 
Schaden nicht entstanden sind. Im Falle außergewöhnlich 
hoher Lagerkosten behält sich der Verkäufer das Recht vor, 
diese geltend zu machen. 
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6. Eigentumsvorbehalt 
6.1 Gegenüber Verbrauchern behält sich der Verkäufer bis 
zur vollständigen Bezahlung des geschuldeten Kaufpreises 
das Eigentum an der gelieferten Ware vor. 

6.2 Gegenüber Unternehmern behält sich der Verkäufer bis 
zur vollständigen Begleichung aller Forderungen aus einer 
laufenden Geschäftsbeziehung das Eigentum an der 
gelieferten Ware vor. 

6.3 Handelt der Kunde als Unternehmer, so ist er zur 
Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im 
ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb berechtigt. Sämtliche 
hieraus entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt der 
Kunde in Höhe des jewei- ligen Rechnungswertes 
(einschließlich Umsatzsteuer) im Voraus an den Verkäufer ab. 
Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die 
Vorbehaltsware ohne oder nach Verarbeitung 
weiterverkauft worden ist. Der Kunde bleibt zur Einziehung 
der Forderungen auch nach der Abtretung ermächtigt. Die 
Befugnis des Verkäufers die Forderungen selbst einzuziehen 
bleibt davon unberührt. Der Verkäufer wird jedoch die 
Forderungen nicht einziehen, solange der Kunde seinen 
Zahlungsverpflichtungen dem Verkäufer gegenüber 
nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und kein Antrag 
auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist. 

7. Gewährleistung 
7.1 Die Gewährleistungsrechte richten sich nach den 
gesetzlichen Bestimmungen, sofern sich nachfolgend nichts 
anderes ergibt. Ist die Nacherfüllung im Wege der 
Ersatzlieferung erfolgt, ist der Kunde dazu verpflichtet, die 
zuerst gelieferte Ware innerhalb von 30 Tagen an den 
Verkäufer auf dessen Kosten zurückzusenden. Die 
Rücksendung der mangelhaften Ware hat nach den 
gesetzlichen Vorschriften zu erfolgen. Der Verkäufer 
übernimmt für die angegebene Beschaffenheit der Waren 
keine Garantie. 
Eine Haftung für normale Abnutzung ist ausgeschlossen. 
Keine Gewähr übernimmt der Verkäufer für Mängel und 
Schäden, die aus ungeeigneter oder unsachgemäßer 
Verwendung, Nichtbeachtung von Anwendungshinweisen 
oder fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung entstanden 
sind. Dies gilt insbesondere für den Betrieb der Gegenstände 
mit falscher Stromart oder -spannung sowie Anschluss an 
ungeeignete Stromquellen. Das gleiche gilt für Mängel und 
Schäden, die aufgrund von Brand, Blitzschlag, Explosion oder 
netzbedingten Überspannungen, Feuchtigkeit aller Art, 
falscher oder fehlender Programm-Software und/oder 
Verarbeitungsdaten zurückzuführen sind, es sei denn, der 
Kunde weist nach, dass diese Umstände nicht ursächlich für 
den gerügten Mangel sind. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass auf der Seite 
veröffentlichte Bauanleitungen, Tutorials und Software 
keinen Bestandteil des Onlineshops darstellen. Die 
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Verwendung dieser mit im Onlineshop erworbenen 
Produkten erfolgt auf eine Gefahr. 

7.2 Handelt der Kunde als Kaufmann i.S.d. HGB, trifft ihn die 
kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflicht. Unterlässt 
der Kunde die dort geregelten Anzeigepflichten, gilt die 
Ware als genehmigt. 

7.3 Im Gewährleistungsfalle ist ein Kunde, der Verbraucher ist, 
nach seiner Wahl zur Geltendmachung eines Rechts auf 
Mängelbeseitigung oder Lieferung mangelfreier Ware 
berechtigt (Nacherfüllung). Sofern die gewählte Art der 
Nacherfüllung mit unverhältnismäßig hohen Kosten 
verbunden ist, beschränkt sich der Anspruch auf die jeweils 
verbliebene Art der Nacherfüllung. Im Rahmen der Lieferung 
mangelfreier Ware gilt der Tausch in höherwertigere 
Produkte mit vergleichbaren Eigenschaften bereits jetzt vom 
Kunden, der Verbraucher ist, als akzeptiert, sofern dies ihm 
und dem Verkäufer zumutbar ist (z.B.: Austausch in das 
Nachfolgemodell, gleiche Modellserie, etc.). Weitergehende 
Rechte, insbesondere die Rückgängigmachung des 
Kaufvertrages, können nur nach Ablauf einer 
angemessenen Frist zur Nacherfüllung oder dem 
zweimaligen Fehlschlagen der Nacherfüllung geltend 
gemacht werden. Handelt der Kunde als Verbraucher, so 
wird er gebeten, angelieferte Waren mit offensichtlichen 
Transportschäden bei dem Zusteller zu reklamieren und 
hiervon den Verkäufer in Kenntnis zu setzen. Kommt der 
Kunde dem nicht nach, hat dies keiner- lei Auswirkungen auf 
seine gesetzlichen oder vertraglichen Mängelansprüche. 

7.4 Handelt es sich bei dem Kunden um einen Unternehmer, 
so hat er offensichtliche Mängel innerhalb von 14 Tage zu 
rügen. Die Rügefrist beginnt hier mit der Ablieferung der 
Ware an den Kunden. Kommt der Kunde dieser 
Verpflichtung nicht nach, sind seine gesetzlichen 
Mängelansprüche ausgeschlossen. 

8. Haftung 
Der Verkäufer haftet dem Kunden aus allen vertraglichen, 
vertragsähnlichen und gesetzlichen, auch deliktischen 
Ansprüchen auf Schadensersatz- und Aufwendungsersatz 
wie folgt: 
Der Verkäufer haftet aus jedem Rechtsgrund 
uneingeschränkt auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, sofern 
sich nachfolgend nichts anderes ergibt. 

8.1 Der Verkäufer haftet für Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer 
fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzung seinerseits 
beruhen. 

8.2 Darüber hinaus haftet der Verkäufer uneingeschränkt 
nach den gesetzlichen Vorschriften für sonstige Schäden, 
wenn diese auf einer fahrlässigen oder vorsätzlichen 
Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht beruhen. Dies 
ist der Fall, wenn sich die Pflichtverletzung auf eine Pflicht 
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bezieht, deren Erfüllung die ord- nungsgemäße 
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und 
auf deren Einhaltung der Kunde vertraut hat und auch 
vertrauen durfte. 

9. Gerichtsstand, Anwendbares Recht, Teilunwirksamkeit 
9.1 Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten und mit juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts wird für alle aus dem 
Vertrag sich ergebenden Rechtsstreitigkeiten als 
Gerichtsstand, einschließlich Wechsel- und Scheckklagen, 
Linz, Österreich vereinbart; Der Verkäufer ist auch berechtigt, 
am Sitz des Kunden zu klagen. 

9.2 Es gilt ausschließlich österreichisches Recht. Im 
Geschäftsverkehr mit Verbrauchern innerhalb der 
Europäischen Union kann auch das Recht am Wohnsitz des 
Verbrauchers anwendbar sein, sofern es sich zwingend um 
verbraucherrechtliche Bestimmungen handelt. 

9.3 Bei Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des 
Liefervertrages oder dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen, bleiben die übrigen Bestimmungen 
weiterhin wirksam.
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